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unb Sluibau mit berartiger Slnlage, bafs bic Slnfiatt ben

oorauifehbaren .Stnforberungen an eine ©rjiehungianfialt
geroadhfen bleibe, ©ie engen unb lichtarmen ©änge unb
©reppen roerben entfernt, fiatt ben bisherigen 20 foE
bie Slnftalt 81 ßbgtingbetten erhalten, nach auffen bleibe
ber ©baratter bei einfachen Sauemhaufei geroabrt. ©ai
SeEergefcboff erhält nebft 3Roft= unb QbftîeEer 2Bafcb=

füdje, Sabe« unb ©oudjeraum für bie 3öglinge, fpeij«
unb Äohlenranm unb SRilcbîeEer ; bai ©rbgefcbofj 3Bolp«
unb ©fstaum, Süche, äBafchraum ber 3ögtinge, Ser*
roalterbureau, SSäfchejimmer :c. ; ber erfte ©toct 9 3%
lingjimmer mit 1—4 Letten, Sab für bie Serroaltung,
©aftjimmer, Sranfetijimmer unb Serroaltenoohnung; ber
©achftoct 7 ßögttngätmmer mit 1 unb 3 Selten, ©ien=

ftenjimmer, 2 Sorraifammera unb ©röctneraum.

SBo^nuneâbau in Mdjberg (3üricb). Sin ber ©chlim«
bergftraffe, auf bem fonnigen plateau hinter bem „Steinen
Etigi" unb braufjen int „Sönbler" fielen feit einigen
©agen bie S a u p r o f i l e ber projezierten 3B o h n h ä u f e r
ber Saugenof fenfchaft Silcbberg. ©ie 26 2Sotp
nungen ber erften Sauetappe, bie mit |nlfe ber ©emetnbe
erfteEt merben, foEen laut „Bürichfee 3tg-" auf !• Dttober
1926 bepgibereit fein.

SBßfferaerforgsng Raufen am Sübii. ©le ©emetnbe«

oetfammlung beroiüigte für bie ©Weiterung ber 2Saffer*
oerforgungi*Stnlage Raufen mit fppbrantenanlage Slbii«
brunn einen Srebit non 10,000 gr.

Slnfauf Oer ©<bßjeiöenaSp<lkfigung tmrdj Die ©iaist
Sern, ©er ©emeinberat non Sern beantragt bem ©labt-
rat ben Slnfauf ber ©cbroeibenalp Seft|ung oberhalb
©iefjbacb am Srienjer See um ben ißreii oon
130,000 gr. jum Bro.edte, aui bent £>otelgebäube ein
gerien|eim für ©djulfinber ju madjen.

tReue ©ttrabaïïe finden (©chropä). (Sorr.) ©er Sau
einer neuen ©urnfjaüe in Sadden rüdEt balb in greifbare
SRähe. ©iefetbe foü nidEjt nur bem ©urnett bienen, fon«
bem auch p Serelnijroecten unb Sonderten benü|t roer«
ben, roeè|atb eine Sonjertbeftuhlung oorgefeben ift.

Ußtbatt leS Surgftfjuhßttfrä in @ktui. (Sorr.)
©et ©ebutrat non ©larai SRtebern bereinigte in feiner
le|ten ©i|ung bai fßrojeft für ben Umbau ber Slofett«
anlage beim Surgfchulhaui. ©er Stnbau roirb ganj an
bai ^aupigebäube angetroffen unb etroai oettürh
iRasb ben aufgefteEten planen unb Softenbere^nungen
unb nach Slbpg ber ïantonalen ©uboention mirb ber
Umbau bei Surgfcbulhaufei auf 60,000 gr. p fteben
îommen, roooon bie Slofettantagen aEein ben Setrag
oon 26,000 gr beanfpructjen merben @1 roirb beë^alb
oon ber nachfien ©chulgemeinbeoetfammlung etn SRacb«

iragitrebit oon 30,000 gr, oertangt.

®ûffeîoetforg«ng Elamfe» (Scbaffhaufen). ©er jroeite
Sobtoetfucb nach ©runbmaffer ^atte taut „QnteEi*
genjb,Iatt" ooEen ©tfolg. Sei einer Überlagerung oon
4 ni traf man auf EBaffer. ©er ißumpierfucb tiefette
1500 SRinutentiter; bei 24=fiünbigem ununterbrochenem
Setrieb mar nicht bie geringfte Slbfenfung bei 2Saffer>
fpiegeti fcftpfteEen. Serelti intereffieren ftdj SRactjbar«

gemetnben um bie neue ©runbmafferoerforgung im ©Eine
etneê 3tnfdhtuffe§ an fie.

ßtofiramiößu in Stppsnjeït. ©ie Sir^gemeinbeoer»
fammtung ber Pfarrei Slppen^eE bat, naä)bem ber ©taat
mit 50,000 gr. Settrag unb Schaffung einel Sectungg;
fapttatë oon 100,000 gr. oorangegangen ift, beffen 3in§=
gcnu| al§ Stequtoalent für bie bi§ je^t beftanbene ftaat=
tidhe Unterbattüngspfticbt bem Stofter pfommt, 10,000
granïen ©uboention an bie bebeutenben Umbau= unb
©rroeiterungstoften be§ Sapustnertlofterë in StppenjeE
bef«|toffen.

@dbnï|ûuê'iRenoti«tiett in Serg (©Iptgau). ©ie
©c|«tgemetnbeoerfammtang genehmigte ben Stntrag ber
©dhulbebörbe, eê feien brtngtidh notmenbige Umbauten
am ©dhuïbau^ (©rfteEung jettgemäßer, t)r>giertifc^ ein-

roanbfreier Slbortanlagen) im Softenooranfdhtag oon
22,500 gr. biefe§ Qa^r auspfählen.

Bettlnrrrl p einem BeMtwpplM!
fir enjetn.
(Horrefponbenj.)

§err Saubireïtor Su fin g er h^i it" ©Epffe ber
©eîtion Söalbftätte 'Des ©cïjroetpr. 3"g«ttteur« unb Strdhi'
tettenoeretnê einen Sortrag über bie Sebauungiptane
ber Stabt Sujern, mie fte in ben legten 3®h^Ph"ten
alê ©eilbebauungêptâne erfieEt rourben.

©er eigentliÉje ©runb be§ 9îeferate§ bitbet bie oom
genannten Seretn, fomte oon anberer ©cite oerfolgte
©enbenj, für Supra einen SBettbemerb pr ©rtangung
etneê aEgemeinen Sebauungëptaneê p oeranftatten, etn

Serlangen, bai nun in aflernädjfter 3®Ü in ©tfüEung
gehen foE.

©te beftehenben Sebauungiptane ftammen teilroeife
aui einer 3®it- too noch bie iRetfjiebtene bai einjige f>ilfi=
mittet pr StuffteEung folch?r ißtäne mar unb einige
Quartiere finb teiber auch nach biefen ©chachbrettplänen
erfteEt.

©abei ejiftieren auch Sebauungiptane neueren ©a=

tumi, fo bie Sebauung ber betben ©eeufer, bie aui
einem im Qahre 1918 oeranftatteten SBettberoerb ^ert>or=

gingen. Stud} über bai prächtig gelegene Stühtmooi ift
ein Sebanungiplan oorhanben, bie Sebauung felbft roirb
aber nodj einige 3eÜ a«f fich marten taffen, ba bai
ganje ©ertaln, um entmüffert merben p tonnen, aufge«

füflt merben mu§, mai enorme Quantitäten oon 2ftate=

rial erforbert. Sorerft roirb man fic| mit fünfttichen
SRittetn behetfen müffen, faEi ba unb bort oor ber Stuf*
fchüttung bejm. oor ber ©rfteEung ber ^auptfanattfation
etn Sau pr Stuiführung tommt.

Qm neu erftanbenen SBefemtin tä|t bie Sebauung
nicht auf bai Sorhanbenfein einei Sebauungiplanei
[dhlie^en. Seiber rourben bemfelben, ber an nnb für
fich gut gelöft mar, bie nötigen Sauoorfchiiften nicht beb

gegeben, foba| ein Songlomerat aEer nur möglichen
Sautppen entlaub.

gaft aEe übrigen Stüne oerbanten ihr ©ntftehen ben

leiten 3"h^®tt bei oortgen Qfahrhunberti. SBaS nunfoor
aüem not tut, ift, btefe ißläne in einen geroiffen;3"*
fammenhang p bringen. @i ift ooEflänbtg roertloi, Se-
bauungiptäne einjelner Quartiere p erfteEen, ohne biffe
gegenteilig in ©tntlang p bringen. @o hanbelt ei fid)
oor aEem um bie Schaffung einei genereflen Sebau«

ungiptanei, ber in erfter Stnie bie ÇauptoerîehrSabern
feftlegt, neue Saugebiete erfdhlie^t, bie ©ram ober SHuiO"

linten benimmt, um erfi bann bie Quartierpläne int
©etail p behanbeln. ©ie mit ber iRet^fchiene projeftterten
Sebauungiplane roerben ben neueren Énfchauungen ge=

mä§ moberniftert roerben müffen. 2Ba§ htec noch oet'
beffert roerben tann, foE gefc|ehen. ©te ©runblagen }U
einem berarttgen SBettberoerb, b. h- bie ^lanunterlagen,
rourben im Saufe ber legten Qahre erfteEt, fobap h"E«
nur noch bai Programm feftplegen ift, p melcheni

3®ecte eine befonbere Sommiffton beftimmt roerben roirb.
©te Söfung biefer Slufgabe bilbet für ben ©table«

bauer febenfaEi eine ber tntereffanteften Slrbeiten ber

le|ten Qahre. R.
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und Ausbau mit derartiger Anlage, daß die Anstalt den

voraussehbaren Anforderungen an eine Erziehungsanstalt
gewachsen bleibe. Die engen und lichtarmen Gänge und
Treppen werden entfernt, statt den bisherigen 20 soll
die Anstalt 31 Zöglingbetten erhalten, nach außen bleibe
der Charakter des einfachen Bauernhauses gewahrt. Das
Kellergeschoß erhält nebst Most- und Obstkeller Wasch-
küche, Bade- und Doucheraum für die Zöglinge, Heiz-
und Kohlenraum und Milchkeller; das Erdgeschoß Wohn-
und Eßmum, Küche, Waschraum der Zöglinge, Ver-
walterbureau, Wäschezimmer ec. ; der erste Stock 9 Zog-
lingzimmer mit 1—4 Betten, Bad für die Verwaltung.
Gastzimmer, Krankenzimmer und Verwalterwohnung; der
Dachstock 7 Zöglingzimmer mit 1 und 3 Betten, Dien-
ftenzimmer, 2 Vorratkammern und Tröckaeraum.

Wohnungsbau in Kilchberg (Zürich). An der Schlim-
bergstraße, auf dem sonnigen Plateau hinter dem „Kleinen
Rigi" und draußen im „Böndler" stehen seit einigen
Tagen die B a u p r o file der projektierten Wohnhäuser
der Baugenossenschaft Kilchberg. Die 26 Woh-
nungen der ersten Bauetappe, die mit Hilfe der Gemeinde
erstellt werden, sollen laut „Zürichsee Ztg." auf 1. Oktober
1926 bezugsbereit sein.

Wasserversorgung Hausen am Aibis. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte für die Erweiterung der Wasser-
versorgungs-Anlage Hausen mit Hydrantenanlage Albis-
brunn einen Kredit von 16,669 Fr.

Ankauf der Schweibenakp-Besttzung durch die Stadt
Bern. Der Gemeinderat von Bern beantragt dem Stadt-
rat den Ankauf der Schweibenalp Besitzung oberhalb
Gießbach am Brienzer See um den Preis von
136,666 Fr. zum Zwecke, aus dem Hotelgebäude ein
Ferienheim für Schulkinder zu machen.

Neue Turnhalle Lacheu (Schwyz). (Korr.) Der Bau
einer neuen Turnhalle in Lachen rückt bald in greifbare
Nähe. Dieselbe soll nicht nur dem Turnen dienen, son-
dern auch zu Vereinszwecken und Konzerten benützt wer-
den, weshalb eine Konzertbestuhlung vorgesehen ist.

Umbau des Burgschulhsuses in Glarus. (Korr.)
Der Schulrat von Glarus Niedern bereinigte in seiner
letzten Sitzung das Projekt für den Umbau der Klosett-
anlage beim Burgschulhaus. Der Anbau wird ganz an
das Hauptgebäude angeschlossen und etwas verkürzt.
Nach den ausgestellten Plänen und Kostenberechnungen
und nach Abzug der kantonalen Subvention wird der
Umbau des Burgschulhauses auf 66,666 Fr. zu stehen
kommen, wovon die Klosettanlagen allein den Betrag
von 26,666 Fr beanspruchen werden Es wird deshalb
von der nächsten Schulgemeindeoersammlung ein Nach-
tragskredit von 36 666 Fr. verlangt.

Wasserversorgung Rumsen (Schaffhausen). Der zweite
Bohrversuch nach Grundwasser hatte laut „Jntelli-
genzblatt" vollen Erfolg. Bei einer Überlagerung von
4 IN traf man aus Wasser. Der Pump versuch lieferte
1566 Minutenliter; bei 24-stündigem ununterbrochenem
Betrieb war nicht die geringste Absenkung des Wasser-
spiegels festzustellen. Bereits interessieren sich Nachbar-
gemeinden um die neue Grundwasserversorgung im Sinne
eines Anschlusses an sie.

Klosterumbau in Appmzell. Die Kirchgemeindever-
sammlung der Pfarrei Appenzell hat, nachdem der Staat
mit 56,666 Fr. Beitrag und Schaffung eines Deckungs-
kapitals von 166,666 Fr. vorangegangen ist. dessen Zins-
genuß als Aequioalent für die bis jetzt bestandene staat-
liche UnterhaltUngspflicht dem Kloster zukommt, 16,666
Franken Subvention an die bedeutenden Umbau- und
Erweiterungskosten des Kapuzinerklofters in Appenzell
beschlossen.

Schulhaus-Reuovation in Berg (Thurgau). Die
Schulgemeindeoersammlung genehmigte den Antrag der
Schulbehörde, es seien dringlich notwendige Umbauten
am Schulhaus (Erstellung zeitgemäßer, hygienisch ein

wandfreier Abortanlagen) im Kostenvoranschlag von
22,566 Fr. dieses Jahr auszuführen.

Wetlàimê M einem MmmWlm
sir Lîizm.
(Korrespondenz.)

Herr Baudirektor Busin g er hielt im Schoße der
Sektion Waldstätte des Schweizer. Ingenieur- und Archi-
tektenvereins einen Vortrag über die Bebauungspläne
der Stadt Luzern, wie sie in den letzten Jahrzehnten
als Teilbebauungspläne erstellt wurden.

Der eigentliche Grund des Referates bildet die vom
genannten Verein, sowie von anderer Seite verfolgte
Tendenz, für Luzern einen Wettbewerb zur Erlangung
eines allgemeinen Bebauungsplanes zu veranstalten, ein

Verlangen, das nun in allernächster Zeit in Erfüllung
gehen soll.

Die bestehenden Bebauungspläne stammen teilweise
aus einer Zeit, wo noch die Reißschiene das einzige Hilfs-
mittel zur Aufstellung solcher Pläne war und einige
Quartiere sind leider auch nach diesen Schachbrettplänen
erstellt.

Dabei existieren auch Bebauungspläne neueren Da-
turns, so die Bebauung der beiden Seeufer, die aus
einem im Jahre 19l8 veranstalteten Wettbewerb hervor-
gingen. Auch über das prächtig gelegene Brühlmoos ist
ein Bebauungsplan vorhanden, die Bebauung selbst wird
aber noch einige Zeit auf sich warten lassen, da das

ganze Terrain, um entwässert werden zu können, aufge-
füllt werden muß, was enorme Quantitäten von Mate-
rial erfordert. Vorerst wird man sich mit künstlichen
Mitteln behelfen müssen, falls da und dort vor der Auf-
schüttung bezw. vor der Erstellung der Hauptkanalisation
ein Bau zur Ausführung kommt.

Im neu erstandenen Wesemlin läßt die Bebauung
nicht auf das Vorhandensein eines Bebauungsplanes
schließen. Leider wurden demselben, der an und für
sich gut gelöst war, die nötigen Bauvorschriften nicht bei-

gegeben, sodaß ein Konglomerat aller nur möglichen
Baulypen entstand.

Fast alle übrigen Pläne verdanken ihr Entstehen den

letzten Jahren des vorigen Jahrhunderts- Was nunßvor
allem not tut, ist, diese Pläne in einen gewifsen^Zu-
sammenhang zu bringen- Es ist vollständig wertlos. Be-
bauungspläne einzelner Quartiere zu erstellen, ohne diese

gegenseitig in Einklang zu bringen. So handelt es sich

vor allem um die Schaffung eines generellen Bebau-
ungsplanes, der in erster Linie die Hauptverkehrsadern
festlegt, neue Baugebiete erschließt, die Tram- oder Auto-
linien bestimmt, um erst dann die Quartierpläne im
Detail zu behandeln. Die mit der Reißschiene projektierten
Bebauungspläne werden den neueren Anschauungen ge-

mäß modernisiert werden müssen. Was hier noch ver-
bessert werden kann, soll geschehen. Die Grundlagen zu
einem derartigen Wettbewerb, d. h. die Planunterlagen,
wurden im Laufe der letzten Jahre erstellt, sodaß heute

nur noch das Programm festzulegen ist, zu welchem
Zwecke eine besondere Kommission bestimmt werden wird.

Die Lösung dieser Aufgabe bildet für den Städte-
bauer jedenfalls eine der interessantesten Arbeiten der

letzten Jahre. K.
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